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Demokratie braucht keine 
gleichen Meinungen. Sie 
braucht Menschen, die es 
aushalten, unterschied- 
licher Meinung sein zu 
dürfen. 

Denkanstoß
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kutiert wird, muss auch in der Bildung kontrovers dar-
gestellt werden. Das klingt unspektakulär, ist aber eine 
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23 November 
 Montag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Buchvorstellung und Diskussion

Warum das Völkerrecht zählt 
Internationale Regeln in einer Welt der 
Machtpolitik

Wie viel ist das Völkerrecht noch wert, wenn Auto­
kraten Regeln brechen und ihren Willen militärisch 
durchsetzen? Der Politologe Hendrik Simon hält  
internationale Rechtsnormen weiterhin für unverzicht­
bar. Mit der Sicherheitsexpertin Elvira Rosert dis­ 
kutiert er, wie Recht und Macht zusammenwirken und 
warum Waffen allein keinen Frieden schaffen.

05 November 
 Donnerstag, 18.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Diskussion

Historisch-politische Bildung in  
stürmischen Zeiten 
Der Beutelsbacher Konsens als  
Orientierung?

Historisch­politische Bildung soll junge Menschen 
dazu befähigen, sich eine eigene politische Meinung zu 
bilden. Seit 50 Jahren gibt der „Beutelsbacher Konsens“ 
dafür die Spielregeln vor. Doch sind Grundsätze wie 
Kontroversitätsgebot und Überwältigungsverbot den 
Herausforderungen der Gegenwart noch gewachsen?

20 – 21 November 
 Fr 18.30 Uhr – Sa 15.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Tagung

Noch gesprächsfähig? 
Über Grenzen in  
der öffentlichen Debatte

Unterschiedliche Meinungen auszutauschen 
fällt vielen Menschen zunehmend schwer. 
Zu immer mehr Themen entstehen verhärtete 
Fronten; Gesprächsräume werden kleiner 
oder  brechen ganz weg. Unsere Tagung fragt 
nach den Ursachen und erkundet, wie  
eine trag fähige und differenzierte Streitkultur 
 gelingen kann.

30 November
 Montag, 18.30 –20.30 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Impuls und Gespräch

Krebskrank 
Vom Umgang mit der Bedrohung

Angst! Nach einer Krebsdiagnose gerät das bisherige 
Leben fundamental ins Wanken. Erkrankung und  
Behandlung greifen tief in den Alltag ein, verändern 
den eigenen Körper und erschüttern das Selbstbild. 
Besonders belastend ist die Ungewissheit. An diesem 
Abend sprechen wir über individuelle Wege, mit ihr 
zu leben.

25 Oktober 
 Sonntag, 14.00 –18.00 Uhr 
Friedenskirche, Frankfurt

Gottesdienst, Workshops und Gespräche

Diverse Debatten! 
20 Jahre Bibel in gerechter Sprache

2006 erschien die „Bibel in gerechter Sprache“, eine 
neuartige Bibelübersetzung, die heutige Fragen nach 
Gerechtigkeit berücksichtigt. Sie macht Frauen 
 sichtbarer, nimmt Erkenntnisse aus dem christlich­
jüdischen Dialog auf und zeichnet die sozialen 
 Verhältnisse der biblischen Welt verständlich nach. 
Das 20­jährige Jubiläum feiern wir mit einer Fest­
veranstaltung.

Denkanstoß

27 Oktober 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Diskussion im Rahmen der Fair Finance Week

Besseres Klima? 
Streit um Zukunft und Gesellschaft

Öffentliche Debatten erwecken oft den Eindruck, 
ökologisch verantwortliche Finanzentscheidungen 
seien nur zum Preis sozialer oder wirtschaftlicher 
Einbußen zu haben. Doch stimmt dieses Entweder­
oder? Mit Fachleuten diskutieren wir, wie nachhal­ 
tige Lösungen jenseits des gegenseitigen Ausspielens 
gelingen – und wer sie am Ende finanziert.

Weitere Termine:

28 Oktober  Mittwoch, 19.00 –21.00 Uhr

29 Oktober  Donnerstag, 19.00 –21.00 Uhr

08 Dezember 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Vortrag und Diskussion

Zwischen Großmacht und Global Player 
Welche Zukunft will China? 

China ist längst mehr als eine aufstrebende Wirtschafts ­
macht. Die Volksrepublik will technologisch führen, 
 globalen Einfluss gewinnen und ihre Interessen selbst­
bewusst durchsetzen. Wie Europa den „Dialog mit dem 
Drachen“ gestalten sollte, diskutiert die Sinologin  
Marina Rudyak mit weiteren Gästen und dem Publikum.

15 Dezember 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Revue

The good, the bad, the crazy 
Der Social-Media-Jahresrückblick

Von Timmy dem Wal bis zu abgründigem KI­Slop 
aus dem Weißen Haus: Was hat 2026 die sozialen 
 Medien bewegt? Unser Jahresrückblick nimmt die 
wichtigsten Memes und Aufreger unter die Lupe  
und untersucht auf unterhaltsame Weise, was sie  
über die oft aufgepeitschten Stimmungen unserer 
Gesellschaft verraten.

01 Dezember 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Vortrag und Diskussion

Big Tech muss weg? 
Digitalkonzerne in der Kritik

Sie sind die Herrscher der weltweiten digitalen  
Öffentlichkeit: Meta, Google, Amazon, Apple und  
Microsoft. Obwohl ihre enorme wirtschaftliche  
und gesellschaftliche Macht weithin als demokra­
tisches Problem erkannt wird, hat die Politik  
ihr bislang kaum Grenzen gesetzt. Doch die Forde­
rungen nach einem Kurswechsel werden lauter.

An dieser Stelle schreiben Mitglieder des Akademiekollegiums  

im Wechsel über das aktuelle Jahresthema „Achtung“.

auszuhalten und dem anderen zuzugestehen, eigene 
Urteile zu fällen. Gerade in einer Zeit, in der Debatten 
allzu oft nach dem Muster von Zustimmung oder Aus­
grenzung verlaufen, muss das gelernt werden. 
Doch während wir anerkennen, dass demokratische 
Reife darin besteht, Differenz zu ertragen, schiebt  
sich eine Frage drängend dazwischen: Wo liegen die 
Grenzen der Kontroversität? An dieser Stelle müsste der 
Beutelsbacher Konsens deutlicher werden. Als demo­
kratische Gesellschaft brauchen wir Kontroversität, aber 
nicht Beliebigkeit. Extremistische und dem Gleich­
wertigkeitsprinzip widersprechende Meinungen sind 
keine gleichberechtigten Positionen. Die Grenze verläuft 
dort, wo die freiheitlich­demokratische Grundordnung 
selbst angegriffen oder die Rechte anderer verletzt 
 werden. Der Schutz der Menschenwürde ist kein Zusatz 
zur Demokratie, sondern ihr Kern. 
Was es bringt, wenn demokratische Kräfte trotz politi­
scher Meinungsverschiedenheiten zusammenhalten, 
zeigt eine aktuelle Studie von Jennifer McCoy und  
Murat Somer. Demokratische Rückschritte können  
dann am wirksamsten aufgehalten werden, wenn Par­
teien und gesellschaftliche Gruppen trotz inhaltlicher 
Differenzen übergreifende Bündnisse zum Schutz 
demo kratischer Spielregeln und Institutionen bilden. 
Die Fähigkeit, Unterschiede auszuhalten, ist deshalb 
nicht nur eine Tugend politischer Bildung, sondern eine 
Voraussetzung demokratischer Widerstandskraft.

Annette Lorenz
Studienleiterin für politische Bildung und Diversität
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20 – 21 November 
 Fr 18.30 Uhr – Sa 15.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Tagung

Noch gesprächsfähig? 
Über Grenzen in  
der öffentlichen Debatte

Unterschiedliche Meinungen auszutauschen 
fällt vielen Menschen zunehmend schwer. 
Zu immer mehr Themen entstehen verhärtete 
Fronten; Gesprächsräume werden kleiner 
oder  brechen ganz weg. Unsere Tagung fragt 
nach den Ursachen und erkundet, wie  
eine trag fähige und differenzierte Streitkultur 
 gelingen kann.

30 November
 Montag, 18.30 –20.30 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Impuls und Gespräch

Krebskrank 
Vom Umgang mit der Bedrohung

Angst! Nach einer Krebsdiagnose gerät das bisherige 
Leben fundamental ins Wanken. Erkrankung und  
Behandlung greifen tief in den Alltag ein, verändern 
den eigenen Körper und erschüttern das Selbstbild. 
Besonders belastend ist die Ungewissheit. An diesem 
Abend sprechen wir über individuelle Wege, mit ihr 
zu leben.

25 Oktober 
 Sonntag, 14.00 –18.00 Uhr 
Friedenskirche, Frankfurt

Gottesdienst, Workshops und Gespräche

Diverse Debatten! 
20 Jahre Bibel in gerechter Sprache

2006 erschien die „Bibel in gerechter Sprache“, eine 
neuartige Bibelübersetzung, die heutige Fragen nach 
Gerechtigkeit berücksichtigt. Sie macht Frauen 
 sichtbarer, nimmt Erkenntnisse aus dem christlich­
jüdischen Dialog auf und zeichnet die sozialen 
 Verhältnisse der biblischen Welt verständlich nach. 
Das 20­jährige Jubiläum feiern wir mit einer Fest­
veranstaltung.

Denkanstoß

27 Oktober 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Diskussion im Rahmen der Fair Finance Week

Besseres Klima? 
Streit um Zukunft und Gesellschaft

Öffentliche Debatten erwecken oft den Eindruck, 
ökologisch verantwortliche Finanzentscheidungen 
seien nur zum Preis sozialer oder wirtschaftlicher 
Einbußen zu haben. Doch stimmt dieses Entweder­
oder? Mit Fachleuten diskutieren wir, wie nachhal­ 
tige Lösungen jenseits des gegenseitigen Ausspielens 
gelingen – und wer sie am Ende finanziert.

Weitere Termine:

28 Oktober  Mittwoch, 19.00 –21.00 Uhr

29 Oktober  Donnerstag, 19.00 –21.00 Uhr

08 Dezember 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Vortrag und Diskussion

Zwischen Großmacht und Global Player 
Welche Zukunft will China? 

China ist längst mehr als eine aufstrebende Wirtschafts ­
macht. Die Volksrepublik will technologisch führen, 
 globalen Einfluss gewinnen und ihre Interessen selbst­
bewusst durchsetzen. Wie Europa den „Dialog mit dem 
Drachen“ gestalten sollte, diskutiert die Sinologin  
Marina Rudyak mit weiteren Gästen und dem Publikum.

15 Dezember 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Revue

The good, the bad, the crazy 
Der Social-Media-Jahresrückblick

Von Timmy dem Wal bis zu abgründigem KI­Slop 
aus dem Weißen Haus: Was hat 2026 die sozialen 
 Medien bewegt? Unser Jahresrückblick nimmt die 
wichtigsten Memes und Aufreger unter die Lupe  
und untersucht auf unterhaltsame Weise, was sie  
über die oft aufgepeitschten Stimmungen unserer 
Gesellschaft verraten.

01 Dezember 
 Dienstag, 19.00 –21.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Vortrag und Diskussion

Big Tech muss weg? 
Digitalkonzerne in der Kritik

Sie sind die Herrscher der weltweiten digitalen  
Öffentlichkeit: Meta, Google, Amazon, Apple und  
Microsoft. Obwohl ihre enorme wirtschaftliche  
und gesellschaftliche Macht weithin als demokra­
tisches Problem erkannt wird, hat die Politik  
ihr bislang kaum Grenzen gesetzt. Doch die Forde­
rungen nach einem Kurswechsel werden lauter.

An dieser Stelle schreiben Mitglieder des Akademiekollegiums  

im Wechsel über das aktuelle Jahresthema „Achtung“.

auszuhalten und dem anderen zuzugestehen, eigene 
Urteile zu fällen. Gerade in einer Zeit, in der Debatten 
allzu oft nach dem Muster von Zustimmung oder Aus­
grenzung verlaufen, muss das gelernt werden. 
Doch während wir anerkennen, dass demokratische 
Reife darin besteht, Differenz zu ertragen, schiebt  
sich eine Frage drängend dazwischen: Wo liegen die 
Grenzen der Kontroversität? An dieser Stelle müsste der 
Beutelsbacher Konsens deutlicher werden. Als demo­
kratische Gesellschaft brauchen wir Kontroversität, aber 
nicht Beliebigkeit. Extremistische und dem Gleich­
wertigkeitsprinzip widersprechende Meinungen sind 
keine gleichberechtigten Positionen. Die Grenze verläuft 
dort, wo die freiheitlich­demokratische Grundordnung 
selbst angegriffen oder die Rechte anderer verletzt 
 werden. Der Schutz der Menschenwürde ist kein Zusatz 
zur Demokratie, sondern ihr Kern. 
Was es bringt, wenn demokratische Kräfte trotz politi­
scher Meinungsverschiedenheiten zusammenhalten, 
zeigt eine aktuelle Studie von Jennifer McCoy und  
Murat Somer. Demokratische Rückschritte können  
dann am wirksamsten aufgehalten werden, wenn Par­
teien und gesellschaftliche Gruppen trotz inhaltlicher 
Differenzen übergreifende Bündnisse zum Schutz 
demo kratischer Spielregeln und Institutionen bilden. 
Die Fähigkeit, Unterschiede auszuhalten, ist deshalb 
nicht nur eine Tugend politischer Bildung, sondern eine 
Voraussetzung demokratischer Widerstandskraft.

Annette Lorenz
Studienleiterin für politische Bildung und Diversität



Demokratie braucht keine 
gleichen Meinungen. Sie 
braucht Menschen, die es 
aushalten, unterschied- 
licher Meinung sein zu 
dürfen. 

Denkanstoß

Konsens“ daran, dass Kontroverse und selbstständiges 
Denken die stillen Grundlagen einer demokratischen 
Kultur bilden. 
Die Frage, die 1976 die Teilnehmenden einer Konferenz 
in Beutelsbach diskutierten, als sie die wichtigsten 
Grundsätze politischer Bildung formulierten, stellt sich 
heute mit neuer Dringlichkeit: Wie können wir demo-
kratische Haltungen stärken? Der Beutelsbacher Konsens 
antwortet darauf mit drei Leitgedanken: dem Über-
wältigungsverbot, dem Gebot der Kontroversität und der 
Orientierung an den Interessen der Lernenden. Hinter 
allen dreien steht dieselbe Haltung: Achtung vor der 
Urteilskraft anderer Menschen.
Im Verzicht auf Überwältigung zeigt sich diese Achtung 
besonders deutlich. Wer andere für die „richtige“ Sache 
gewinnen will, soll der Versuchung widerstehen, Druck 
auszuüben oder Komplexität zu reduzieren. Denn 
 Demokratie braucht urteilsfähige Bürger/innen, keine 
gefügigen. Für den Umgang mit Kontroversen bedeutet 
das: Was in Wissenschaft und Politik kontrovers dis-
kutiert wird, muss auch in der Bildung kontrovers dar-
gestellt werden. Das klingt unspektakulär, ist aber eine 
demokratische Zumutung. Es bedeutet, Ambivalenzen 

Fünf Jahrzehnte nach seiner Formu-
lierung erinnert uns der „Beutelsbacher 

Evangelische Akademie Frankfurt
Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

www.evangelische-akademie.de

office@evangelische-akademie.de 

069 . 17 41 526 – 0

V.i.S.d.P.: Hanna-Lena Neuser 

Redaktion: Jonathan Horstmann 

Gestaltung: Rainer Stenzel 

Druck: Leinebergland Druck GmbH & Co. KG 

Die Evangelische Akademie in Hessen und Nassau e. V.  

ist ein eigenständiger Verein. Er wird getragen und  

hauptsächlich finanziert von der Evangelischen Kirche  

in Hessen und Nassau (EKHN) und dem Evangelischen  

Regionalverband Frankfurt und Offenbach (ERV).

Bildnachweise: Cover: Christoph Aigner (Unsplash),  

Mahachoke 4289-6395 ( Adobe Stock), 123maps . 

Highlights (v.l.n.r.): Drobot Dean / lukszczepanski /  

Montree (alle Adobe Stock). Kalender (v.o.n.u.):  

 Rainer Stenzel / Michael Faust, Die Junge Akademie  

(Bernd Brundert) / Stock Mania (Adobe Stock) /  

Christoph Aigner (Unsplash), Mahachoke 4289-6395 

(Adobe Stock), 123maps / Mario Verduzco.

Veranstaltungsübersicht
O

kto
b

er – D
ezem

b
er 20

26

O
ktober 

  
 

 
M

ontag 
9.00–20.00 

A
ntisem

itism
us als H

erausfo
rd

erung
 für  

19
 

 
H

o
chschule und

 H
o

chschulp
o

litik 
 

 
Sym

posium
 an der G

oethe-U
niversität Frankfurt 

 

M
ontag 

19.00–21.00 
In F

ried
ensm

issio
n zw

ischen allen F
ro

nten 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt

19
 

 
D

er A
u

fklärer u
n

d
 R

efo
rm

ierte  
 

 
Jo

h
an

n
 M

ich
ael vo

n
 L

o
en

 
 

 
 

Vortrag und G
espräch 

 

D
ienstag 

19.00–21.00 
W

achstum
 – kritisch b

etrachtet 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt

20
 

 
E

in
 S

treitg
esp

räch
 m

it U
lrike H

errm
an

n
  

m
it Livestream

 
 

u
n

d
 Ju

stu
s H

au
cap

 
 

 
 

W
irtschaftspolitisches Forum

M
ittw

och 
19.00–20.30 

C
o

ntraC
o

d
e d

ig
ital  

21  
 

D
as ch

ristlich
e S

elb
stverstän

d
n

is u
n

d
  

 
 

d
er A

n
tisem

itism
u

s 
 

 
 

D
igitaler W

orkshop

M
ittw

och 
19.00–21.00 

E
uro

p
as d

ig
itale Infrastruktur 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
21 

 
W

ie viel U
n

ab
h

än
g

ig
keit ist m

ö
g

lich? 
m

it Livestream
 

 
Europagespräch 

 

D
onnerstag 

19.30–21.30 
K

unst auf d
er K

o
nsti? 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
22 

 
Ü

b
er d

en
 ö

ffen
tlich

en
 R

au
m

 u
n

d
 w

as  
 

 
er uns w

ert ist 
 

 
 

Stadtsalon

Sonntag 
14.00–18.00 

D
iverse D

eb
atten! 

Friedenskirche, Frankfurt
25 

 
20

 Jah
re B

ib
el in

 g
erech

ter S
p

rach
e 

 
 

G
ottesdienst, W

orkshops und G
espräche 

 

Sonntag 
 17.00–19.00 

D
ie K

leine K
am

m
erm

usik 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt

25 
 

Telem
an

n
 im

 L
an

d
 d

er R
iesen

 
 

 
Konzertreihe 

 

M
ontag 

19.00–21.00 
A

lles F
rankfurt 

26
 

 
W

as w
ir g

lau
b

en
 

 
 

G
espräch 

 

D
ienstag 

19.00–21.00 
B

esseres K
lim

a? 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt

27 
 

S
treit u

m
 Z

u
ku

n
ft u

n
d

 G
esellsch

aft 
m

it Livestream
 

 
D

iskussion im
 Rahm

en der Fair Finance W
eek 

 

Fr–Sa 
Fr 18.00 – Sa 21.00 

Textland
 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
30

–31 
 

L
iteratu

rfest zu
m

 T
h

em
a „H

o
ffn

u
n

g
“ 

 
 

Lesungen und G
espräche 

 

N
ovem

ber
M

ontag 
10.00–16.00 

A
rb

eit zw
ischen Sinnstiftung

 und
  

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
0

2 
 

C
hanceng

erechtig
keit

 
 

W
ie g

elin
g

en
 Z

u
g

än
g

e zu
r A

rb
eitsw

elt? 
 

 
 

Fachtag der K
irchen

M
ittw

och 
14.30–19.00 

Lo
o

ks, Likes, Id
eo

lo
g

ie 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt

0
4

 
 

Jung
en im

 F
o

kus antid
em

o
kratischer M

o
b

ilisierung
 

 
 

W
orkshops für pädagogische Fachkräfte 

 

M
ittw

och 
19.00–21.00 

H
alb

zeitw
ahlen in d

en U
SA

 
0

4
 

 
W

er g
ew

in
n

t d
ie O

b
erh

an
d

? 
 

 
D

iskussion 
 

D
onnerstag 

18.00–21.00 
H

isto
risch-p

o
litische B

ild
ung

 in 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt 

0
5 

 
stürm

ischen Z
eiten 

 
 

D
er B

eu
telsb

ach
er K

o
n

sen
s als O

rien
tieru

n
g

? 
 

 
 

D
iskussion

Freitag 
18.30–21.15 

D
esig

n D
em

o
kratie 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
0

6
 

 
D

em
o

kratie-S
lam

 d
er Jung

en A
kad

em
ie F

rankfurt 
m

it Livestream
 

 
Projektparade 

 

M
ittw

och 
19.30–21.30 

H
um

o
r ist ... 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
11 

 
P

o
litisch

e S
atire au

s d
er A

n
stalt in

 d
ie A

kad
em

ie 
m

it Livestream
 

 
TV-A

nalyse und D
iskussion 

 

D
onnerstag 

12.00–13.30 
C

o
ntraC

o
d

e d
ig

ital  
12 

 
D

as ch
ristlich

e S
elb

stverstän
d

n
is u

n
d

  
 

 
d

er A
n

tisem
itism

u
s 

 
 

 
D

igitaler W
orkshop

Freitag 
19.00–22.00 

Innovative K
irche 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
13 

 
P

itch
-N

ig
h

t fü
r H

au
p

t- u
n

d
 E

h
ren

am
tlich

e 
m

it Livestream
 

 
W

orkshop und N
etzw

erktreffen 
 

M
ontag 

18.00–20.00 
M

it Sicherheit: K
I? 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
16

 
 

Ü
b

er S
ch

u
tzb

ed
ü

rfn
isse im

 d
ig

italen
 W

an
d

el 
m

it Livestream
 

 
G

egenlicht – Forum
 für G

egenw
artsfragen 

 

Freitag 
10.00–13.00 

M
issio

n G
anym

ed
 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
20

 
 

E
in

 S
erio

u
s G

am
e zu

 V
erschw

ö
ru

n
g

serzäh
lu

n
g

en
 

 
 

Einführungsw
orkshop für pädagogische Fachkräfte 

 

Freitag 
18.00–20.00 

sto
ries fo

r d
em

o
cracy 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
20

 
 

G
esch

ich
ten

 ü
b

er D
iktatu

r, V
erfo

lg
u

n
g

 u
n

d
 F

lu
ch

t 
 

 
ErzählRaum

 
 

Fr–Sa 
Fr 18.30 – Sa 15.00 

N
o

ch g
esp

rächsfähig
? 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
20

–21 
 

Ü
b

er G
ren

zen
 in

 d
er ö

ffen
tlich

en
 D

eb
atte 

 
 

Tagung 
 

M
ontag 

19.00–21.00 
W

arum
 d

as V
ö

lkerrecht zählt 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt

23 
 

In
tern

atio
n

ale R
eg

eln
 in

 ein
er W

elt  
m

it Livestream
 

 
d

er M
ach

tp
o

litik 
 

 
 

Buchvorstellung und D
iskussion

M
ittw

och 
14.00–15.30 

D
ig

itale R
äum

e, reale W
irkung

 
O

nline
25 

 
D

ig
ital S

treetw
o

rk g
eg

en
 H

ass im
 N

etz 
 

 
Im

pulscafé für Fachkräfte der Jugendsozialarbeit 
 

 
 

M
ontag 

18.30–20.30 
K

reb
skrank 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
30

 
 

V
o

m
 U

m
g

an
g

 m
it d

er B
ed

ro
h

u
n

g
 

 
 

Im
puls und G

espräch 
 

D
ezem

ber
D

ienstag 
19.00–21.00 

B
ig

 Tech m
uss w

eg
? 

0
1 

 
D

ig
italko

n
zern

e in
 d

er K
ritik 

 
 

Vortrag und D
iskussion 

 

Freitag 
18.00–20.00 

M
aria M

ag
d

alena unfram
ed

 
Evangelische A

kadem
ie Frankfurt

0
4

 
 

M
yth

o
s, M

ach
t u

n
d

 m
än

n
lich

e B
licke 

m
it Livestream

 
 

Vorträge und D
iskussion 

 

D
ienstag 

19.00–21.00 
Z

w
ischen G

ro
ßm

acht und
 G

lo
b

al P
layer 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
0

8 
 

W
elch

e Z
u

ku
n

ft w
ill C

h
in

a? 
m

it Livestream
 

 
Vortrag und D

iskussion 
 

D
ienstag 

19.00–21.00 
The g

o
o

d
, the b

ad
, the crazy 

 
15 

 
D

er S
o

cial-M
ed

ia-Jah
resrü

ckb
lick 

 
 

Revue 
 

 
 

M
ittw

och 
19.30–21.30 

H
um

o
r ist ... 

Evangelische A
kadem

ie Frankfurt
16

 
 

P
o

litisch
e S

atire au
s d

er A
n

stalt in
 d

ie A
kad

em
ie 

m
it Livestream

 
 

TV-A
nalyse und D

iskussion 
 

04 – 08 Januar 
 Mo 11.00 Uhr – Fr 13.30 Uhr 
Rheinhessen­Jugendherberge, Worms

Workshop-Woche für 16- bis 27-Jährige

Decode Hate 
Das Wer? Wie? Was?  
der extremen Rechten in  
Deutschland

Wer sind Rechtsextreme? Wie gehen sie 
vor? Und was haben sie mit dir zu tun?  
In unserer fünftägigen Workshop­Woche 
tauchst du mit uns in diese Fragen ein.  
Gemeinsam schauen wir uns an, auf  
welchen Ideologien und Strategien Rechts­
extremismus basiert und wie wir ihm  
mit Engagement und Widerstand etwas 
entgegensetzen können.

06 Februar 
 Samstag, 9.30 –16.00 Uhr 
Evangelische Akademie Frankfurt

Ideenmesse für pädagogische Fachkräfte

Macht. Medien! 
Teach me Medienkompetenz

TikTok, Instagram, ChatGPT: Wer mit jungen 
Menschen arbeitet, kommt an Medienbildung 
nicht vorbei. Welche Entwicklungen sollten 
 pädagogische Fachkräfte derzeit auf dem Schirm 
haben? Unsere Ideenmesse mit Workshops 
bringt Sie auf den neuesten Stand und vermittelt 
praxiserprobte Methoden und Beispiele für  
die medienpädagogische Arbeit.

Vorschau
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Veranstaltungsübersicht
Oktober – Dezember 2026

Oktober					   
Montag	 9.00–20.00	 Antisemitismus als Herausforderung für  
19	 	 Hochschule und Hochschulpolitik	
	 	 Symposium an der Goethe-Universität Frankfurt	 	

Montag	 19.00–21.00	 In Friedensmission zwischen allen Fronten	 Evangelische Akademie Frankfurt
19		  Der Aufklärer und Reformierte 	
		  Johann Michael von Loen		
		  Vortrag und Gespräch		

Dienstag	 19.00–21.00	 Wachstum – kritisch betrachtet	 Evangelische Akademie Frankfurt
20		  Ein Streitgespräch mit Ulrike Herrmann 	 mit Livestream
		  und Justus Haucap		
		  Wirtschaftspolitisches Forum

Mittwoch	 19.00–20.30	 ContraCode digital  
21	 	 Das christliche Selbstverständnis und 	
		  der Antisemitismus	 	
		  Digitaler Workshop

Mittwoch	 19.00–21.00	 Europas digitale Infrastruktur	 Evangelische Akademie Frankfurt
21		  Wie viel Unabhängigkeit ist möglich?	 mit Livestream
		  Europagespräch		

Donnerstag	 19.30–21.30	 Kunst auf der Konsti?	 Evangelische Akademie Frankfurt
22		  Über den öffentlichen Raum und was 	
		  er uns wert ist		
		  Stadtsalon

Sonntag	 14.00–18.00	 Diverse Debatten!	 Friedenskirche, Frankfurt
25		  20 Jahre Bibel in gerechter Sprache	
		  Gottesdienst, Workshops und Gespräche		

Sonntag	  17.00–19.00	 Die Kleine Kammermusik	 Evangelische Akademie Frankfurt
25		  Telemann im Land der Riesen	
		  Konzertreihe		

Montag	 19.00–21.00	 Alles Frankfurt	
26		  Was wir glauben	
		  Gespräch		

Dienstag	 19.00–21.00	 Besseres Klima?	 Evangelische Akademie Frankfurt
27		  Streit um Zukunft und Gesellschaft	 mit Livestream
		  Diskussion im Rahmen der Fair Finance Week		

Fr–Sa	 Fr 18.00 – Sa 21.00	 Textland	 Evangelische Akademie Frankfurt
30–31		  Literaturfest zum Thema „Hoffnung“	
		  Lesungen und Gespräche		

November
Montag	 10.00–16.00	 Arbeit zwischen Sinnstiftung und 	 Evangelische Akademie Frankfurt
02		  Chancengerechtigkeit
	 	 Wie gelingen Zugänge zur Arbeitswelt?		
		  Fachtag der Kirchen

Mittwoch	 14.30–19.00	 Looks, Likes, Ideologie	 Evangelische Akademie Frankfurt
04		  Jungen im Fokus antidemokratischer Mobilisierung	
		  Workshops für pädagogische Fachkräfte		

Mittwoch	 19.00–21.00	 Halbzeitwahlen in den USA	
04		  Wer gewinnt die Oberhand?	
		  Diskussion		

Donnerstag	 18.00–21.00	 Historisch-politische Bildung in	 Evangelische Akademie Frankfurt 
05		  stürmischen Zeiten 
	 	 Der Beutelsbacher Konsens als Orientierung?	 	
		  Diskussion

Freitag	 18.30–21.15	 Design Demokratie	 Evangelische Akademie Frankfurt
06		  Demokratie-Slam der Jungen Akademie Frankfurt	 mit Livestream
		  Projektparade		

Mittwoch	 19.30–21.30	 Humor ist ...	 Evangelische Akademie Frankfurt
11		  Politische Satire aus der Anstalt in die Akademie	 mit Livestream
		  TV-Analyse und Diskussion		

Donnerstag	 12.00–13.30	 ContraCode digital 	
12		  Das christliche Selbstverständnis und 	
		  der Antisemitismus		
		  Digitaler Workshop

Freitag	 19.00–22.00	 Innovative Kirche	 Evangelische Akademie Frankfurt
13		  Pitch-Night für Haupt- und Ehrenamtliche	 mit Livestream
		  Workshop und Netzwerktreffen		

Montag	 18.00–20.00	 Mit Sicherheit: KI?	 Evangelische Akademie Frankfurt
16		  Über Schutzbedürfnisse im digitalen Wandel	 mit Livestream
		  Gegenlicht – Forum für Gegenwartsfragen		

Freitag	 10.00–13.00	 Mission Ganymed	 Evangelische Akademie Frankfurt
20		  Ein Serious Game zu Verschwörungserzählungen	
		  Einführungsworkshop für pädagogische Fachkräfte		

Freitag	 18.00–20.00	 stories for democracy	 Evangelische Akademie Frankfurt
20		  Geschichten über Diktatur, Verfolgung und Flucht	
		  ErzählRaum		

Fr–Sa	 Fr 18.30 – Sa 15.00	 Noch gesprächsfähig?	 Evangelische Akademie Frankfurt
20–21		  Über Grenzen in der öffentlichen Debatte	
		  Tagung		

Montag	 19.00–21.00	 Warum das Völkerrecht zählt	 Evangelische Akademie Frankfurt
23		  Internationale Regeln in einer Welt 	 mit Livestream
		  der Machtpolitik		
	 	 Buchvorstellung und Diskussion

Mittwoch	 14.00–15.30	 Digitale Räume, reale Wirkung	 Online
25		  Digital Streetwork gegen Hass im Netz	
		  Impulscafé für Fachkräfte der Jugendsozialarbeit		
		
Montag	 18.30–20.30	 Krebskrank	 Evangelische Akademie Frankfurt
30		  Vom Umgang mit der Bedrohung	
		  Impuls und Gespräch		

Dezember
Dienstag	 19.00–21.00	 Big Tech muss weg?	
01		  Digitalkonzerne in der Kritik	
		  Vortrag und Diskussion		

Freitag	 18.00–20.00	 Maria Magdalena unframed	 Evangelische Akademie Frankfurt
04		  Mythos, Macht und männliche Blicke	 mit Livestream
		  Vorträge und Diskussion		

Dienstag	 19.00–21.00	 Zwischen Großmacht und Global Player	 Evangelische Akademie Frankfurt
08		  Welche Zukunft will China?	 mit Livestream
		  Vortrag und Diskussion		

Dienstag	 19.00–21.00	 The good, the bad, the crazy	 	
15		  Der Social-Media-Jahresrückblick	
		  Revue		
		

Mittwoch	 19.30–21.30	 Humor ist ...	 Evangelische Akademie Frankfurt
16		  Politische Satire aus der Anstalt in die Akademie	 mit Livestream
		  TV-Analyse und Diskussion		

https://ekhn.link/MNcRy3
https://ekhn.link/tmnwgr
https://ekhn.link/Dr7h9f
https://ekhn.link/mweudH
https://ekhn.link/WcDfm9
https://ekhn.link/TYfKuU
https://ekhn.link/VWKm3A
https://ekhn.link/y79McV
https://ekhn.link/HhFT7B
https://ekhn.link/JWGkbq
https://ekhn.link/pjwVem
https://ekhn.link/pGqHrf
https://ekhn.link/e6Eyqm
https://ekhn.link/TPjYk3
https://ekhn.link/wyVAxE
https://ekhn.link/jayhdq
https://ekhn.link/8jVERu
https://ekhn.link/eyK8Pq
https://ekhn.link/HVQjCy
https://ekhn.link/VAgaxt
https://ekhn.link/dGge4A
https://ekhn.link/cxFbdX
https://ekhn.link/pVTYE3
https://ekhn.link/7YXc3R
https://ekhn.link/FNgPQ3
https://ekhn.link/rYMPGd
https://ekhn.link/YfJeGk
https://ekhn.link/xCungT
https://ekhn.link/qUfQkR
https://ekhn.link/d7UHJg
https://ekhn.link/gYGXTp
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